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ALTERSMYTHOS LXXXVIII
Mit zunehmendem Alter wird die Gesundheit schlechter.

Wirklichkeit
Je näher der Tod, desto schlechter wird die Gesundheit. Die
Verschlechterung beginnt etwa zwei Jahre vor dem Sterben und
verschärft sich in den letzten neun Lebensmonaten.

Begründung
Die Auswertung von 5'888 initial durchschnittlich 73 Jahre alten
Personen in den USA, die während acht Jahren alle sechs Monate ihre
Gesundheit selber beurteilten, ergab, dass bei

1.464 Personen, die verstarben, der Anteil an sich wohl Fühlenden -
unabhängig vom Alter - zwei Jahre vor dem Tod langsam (60-
50%) und ab neun Monate vor dem Sterben schnell (50% -
0%) abnahm,

397 Personen, die einen Hirnschlag erlitten, der Anteil sich gesund
Fühlender von 60% auf 35% sank,

652 an Herzinsuffizienz erkrankten Personen der Anteil sich gesund
Fühlender von 60% auf 35% sank,

232 Personen, die eine Schenkelhalsfraktur erlitten, sich der Anteil
sich gesund Fühlender von 60% auf 50% senkte,

5.478 Personen ohne spezielle gesundheitliche Beeinträchtigung der
Anteil subjektiv Gesunder von 80% auf 70% sank.
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